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Hochleistungsprüfstände verkurzen Entwicklungszeiten von Wellendichtungen

Fundierte Dichtl ippen-Bekenntn isse
Prüfstände

für Wellen-
dichtungen

lmmer mehr Kunden fordern heute den Nachweis
der Funktionalität speziell ausgelegter Wellen-
dichtringe in Sonder-Applikationen. Die nachfol-
gend beschriebene Anwendung eines Pumpen-
herstellers für Dieselmotoren zeigt, wie die Funk-
tionalität der Wellendichtringe in einer Sonder-
anwendung auf den Prüfständen für Wellendich-
tungen nachgewiesen werden konnte.

Durch 501ähriqes Know-how
und hoch technologische Prüf-
noglicl'teiten legL Elr.ng Klinge.
Kunststofftechnik kundenindivi-
duelle We lendrchtungen aus
und stel t deren Funktionalität in
aufwänd gen kundespezifischen
Prufläufen sicher.
Wellendichtungen mit PTFE-

Dichtlippe kommen vorzugswei-
se zur Abdichtung rotierender
Wellen zum Einsatz. 5ie besitzen
erne ' hervorragende chemische
Beständigkeit und können auch
bei Mangelschmierung oder Tro-
ckenlauf angewendet werden. ln
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einem thermischen Bereich von
-60' bis +200 'C lassen sich Wel-
lendichtringe in einem breiten
Anwendungsspekrrum eirset-
zen. Die Wahl des PTFF-Com-
pounds in Kombination mit dem
optirralen Dicht'ipperdesign er-
mög licht d u rch hervorragende
Gleiteigenschaften eine sehr hohe
Lebensoauer in Appti(ationen wie
Schraubenkompressoren oder
Pumpen. Zur Verbesserung der
Dichtheit kann ein hydrodyna-
mischer Rückförderdral I verwen-
det werden, der entweder in der
Dichtlippe oder auf der Wellen-
schutzhülse möglich ist.

Höchstleistung
in Extremsituation
lmmer komplexer werdende Auf-
gabengebiete verlangen jedoch
von Radialwellendichtringen

auch Höchstleistungen in Extrem-
situationen. Beispielsweise for-
dern heutzutaqe immer mehr
Kunden einen Nachweis der
Funktionalität speziell ausgeleg-
ter Wellendichtringe in Sonder-
Applikationen. Durch kontinuier-
liche Entwicklungen, die sich bei-
spielsweise in der Ermittlung der
optimalen radialen Anpresskraft
oder dem Designen von speziel-
len Dichtl ppergeometrien wie-
derspiegeln, kommt Elring Klin-
ger Kunsttofftechnik diesen An-
forderungen nacH. lm Anwen-
dungsfall eines Pumpenherstel-
lers fur Dieselmotoren umschließt
das Lastenheft mehrere Seiten
und zahlreiche Anwendungssze-
narien. Nachfolgend ein Auszug
der komplexen Anforderungen :

. Prüf äufe ber 140 'C 'n ö1, Um-
fangsgeschwindigkeiten von

# Tests werden mit diesen Standard-
Parametern durchgef ührt:
. Geschwindigkeit: 0 bis max. 8000 min-t
. Druck: 0 bis max. 40 bar
. Temperatur: -10" bis +140 "C. Durchmesser: 5 bis 150 mm
Messergebn issel
. Drehmoment der Welle: 0 bis 10 Nm
. Leckagemenge: 0 bis 10 ml

1000 bis zu 8000 min-l, stu-
fenweise Steigungen des ra-
dialen Wellenversatzes bis zu
0,38 mm und einem Winkel-
versatz von 0,'l 25 mm

. Simulation der statischen
Dichtheit mit einem sehr
dünnflüssigen Medium bei
140 "C und einem radialen
Wellenversatz von 0,285 mm. 500 h Langlauftests bei 140 "C,
unterschiedlichen Medienfüll-
ständen, zyklischen Drehmo-
mentänderungen und einge-
bautem Mittenversatz.

Die Erf üllung solch umfangrei-
cher Lastenhefte ist eine beson-
dere Herausforderung für den
Herstelier von Wellendichtungen.

Prüfstand
für Wellendichtungen
Dank der hoch technologischen
Entwicklungseinrichtungen ist El-

ring Klinger in der Lage, auf den
Prüfständen für Wellendichtun-
gen die Funktionalität speziell aus-
gelegter Wellendichtungen für
Sonderanwendungen zu belegen.
Däs Bild oben zeigt den Prüfauf-
bau zwischen Welle und der in
den Prüfkessel montierten Dich-
tung. Eine axiale Verschiebung
des Prüfbehälters stellt den Kon-
takt zwischen Welle und Dicht-
lippe her. Der Behälter kann je
nach Kundenwunsch, unter Be-
rücksichtigung der Sicherheits-
vorschriften, mit speziellen Me-
dien befüllt und unter verschie-
denen Temperaturen geprüft
werden. Fur Anwendungen bei
hohen Drücken dient eine fein-
gewuchtete Spindellagerung zur
Aufnahme der entstehenden
axialen Kräfte. Der Motor kann
so angesteuert werden, dass
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Verschleiß der
Dichtlippe im
Zusammenhang

mit der Laufspur-

breite

komplexe Geschwindigkeits-
zyklen abgefahren werden kön-
nen. Die erfassten Leckagewerte
und Drehmomente werden wäh-
rend der gesamten Prüfzeit PC-

gesteuert dokumentiert und aus-
gewertet.

Simulation
von Prüfbedingungen
Neben den Standard Prüfbedin-
qungen sind auch Einstellungen
zur Simulation von sPeziellen

Kundenei nsatzbed i ng ungen
möglich. Durch die Konstruktion
des Prüfstandes ergeben sich für
den oben angesprochenen An-
wendungsbereich individuell ein-
stellbare Prüf möglich keiten :

. Mittenversatz (radial, parallel,

Winkel) kann durch Verschie-
ben bzw. Verdrehen der Dich-

tungsaufnahme mittels Mess-

uhren genau eingestellt und
schnell verändert werden

. Simulation eines Unterdrucks
durch Druckbeaufschlagung
entgegen der Einbauvorschrift,
dadurch kann das Abheben der
Dichtlippe geprüft werden

. Simulation von Drehmoment-
schwankungen durch Druck-
steigerung und Druckreduzie-
rungen in speziell gePrÜften

Druckkessel möglich
. Durch aufwändige lsolation

können extreme TemPeratu-
ren konstant gehalten werden

. Spezielle Temperiergeräte er-

möglichen das Einstellen von

Extremtemperatu ren verschie-
dener Medien

. Feinjustierte Messwaagen er-

möglichen eine sehr genaue

Ermittlung der Leckagerate
Aufgrund der Testmöglichkeiten
kann belegt werden, dass mit
kundenindividuell ausgelegten
Wellendichtringen bei Sonder-
Anwendungen eine gute Dicht-

wirkung erzielt werden kann. Die

Prüfläufe bestätigen dem Kun-

den die Funktion für den sPeziel-

len Einsatz. Resultierend daraus
kann der Kunde aufwändige
Feldversuche reduzieren, Kosten

sparen und die Entwicklungszei-
ten wesentlich verkürzen.
Dem Pumpenhersteller konnten
folgende Ergebnisse belegt wer-
den:
. Bei hohen Minus- und Plus-

temperaturen und einem Wel-
lenschlag von > 0,285 mm
wurde eine einwandfreie
Funktion nachgewiesen

. Dank optimal ausgelegter
Dichtlippen ist die statische
Dichtheit bei sehr dünnflüssi-
gen Medien und unterschiedli-
chen Wellenversätzen sicher-
gestellt

. Die Simulation des Langlauf-
tests mit uriterschiedlichen
Medienfüllständen, zyklischen
Geschwindigkeitsänderungen,
Wellenversätzen zeigt die oPti-

male Funktion der Dichtung.
Eine Begutachtung des Dicht-
lippenbereiches (Skizze Dicht-
lippe) nach dem Prüflauf er-

möglicht anhand langjähriger
Erfahrungswerte eine theoreti-
sche Laufzeitprognose

Neben den allgemeinen EmPfeh-
lungen wie der Anwendung bei

hohen Wellenumfangsgeschwin-
digkeiten bis über 30 m/s, Druck-
belastungen bis kurzfristig 15 bar

sowie Mangelschmierung kön-
nen speziell ausgelegte Wellen-
dichtringe auch bei extremem
Einsatzfällen Hochleistung erzie-
len. Dazu zählen beisPielsweise,

Dichtringe mit einer Konzentrizi-
tät > 0,285 mm oder geringer Le-

ckagerate bei zyklischen Ge-

schwind i gkeitsänderun gen.
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